
 

 

 

Umzug der AZEV-Produktion abgeschlossen – neuer Standort eingeweiht 

Zum 1. Juli hat der Räderhersteller AZEV seinen Firmensitz bekanntlich vom hessischen Heppenheim 

ins rheinland-pfälzische Kaiserslautern verlegt. „Mit der Inbetriebnahme der neuen 

Produktionsstätte haben wir einen wichtigen Schritt in Richtung einer nachhaltigen 

Zukunftssicherung von AZEV unternommen. Es sind nun auch die räumlichen Voraussetzungen für 

ein vielversprechendes Wachstum geschaffen worden, denn Ausstattung und Produktionsablauf 

entsprechen jetzt modernsten Fertigungs- und Umweltverfahren”, so Markus Nagel, Geschäftsführer 

der AZEV Alurad GmbH. Der Umzug war demnach nötig geworden, da „durch das rasende  

wirtschaftliche Wachstum von AZEV nach der Übernahme 

durch die Tyre24-Unternehmensgruppe im Jahr 2009 die 

Kapazitätsgrenze im Bereich Produktions- und Lagerfläche in 

Heppenheim erreicht wurde“ und ein weiteres Wachstum 

dort nicht mehr möglich gewesen wäre. Am 2. Juli sei das 

erste Rad in Kaiserslautern produziert worden bzw. vom 

Band gelaufen. Der neue Standort umfasst 

Unternehmensangaben zufolge ein insgesamt 30.000 

Quadratmeter großes Areal im Industriegebiet Nord der 

Stadt, wobei die Produktionshalle 1.500 Quadratmeter 

einnimmt und die Lagerhalle 3.000 Quadratmeter. Das 

Gesamtbauvolumen wird mit knapp vier Millionen Euro 

beziffert. Da nur 35 Prozent des Geländes bebaut wurden, 

biete das Grundstück auch für die künftige Expansion noch Kapazitäten, heißt es weiter. 

 

 

 


